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Darmstädter Diskussionen. 3. interdisziplinäres Doktorandenkolloquium zu antiken Kulturen

An der Technischen UniversitÃ¤t Darmstadt fanden
vom 05. bis 08. Oktober 2011 die â3. DarmstÃ¤dter Dis-
kussionenâ statt. Das âInterdisziplinÃ¤re Doktoranden-
kolloquium zu antiken Kulturenâ wurde organisiert und
moderiert von Marion Boos (Klassische ArchÃ¤ologie,
Technische UniversitÃ¤t Darmstadt), Stefan Krmnicek
(School of Archaeology and Ancient History, Univer-
sity of Leicester), Dominik Maschek (Klassische Ar-
chÃ¤ologie, Technische UniversitÃ¤t Darmstadt) und
Sven Page (Alte Geschichte, Technische UniversitÃ¤t
Darmstadt).

Dank der groÃzÃ¼gigen UnterstÃ¼tzung des Fach-
bereichs Architektur und der Fachgebiete Klassische
ArchÃ¤ologie und Alte Geschichte, des Philipp-von-
Zabern-Verlags, des HEAG-Konzerns und der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt wurde es mÃ¶glich, 31 Referen-
ten und Referentinnen aus Deutschland, England, Italien,
Niederlande und Ãsterreich in Darmstadt zu versammeln
und neuste Forschungsergebnisse unterschiedlicher al-
tertumswissenschaftlicher Disziplinen auf internationa-
ler und interdisziplinÃ¤rer Ebene vorzustellen und zu
diskutieren.

Die âDarmstÃ¤dter Diskussionenâ verstehen sich als
eine Plattform fÃ¼r NachwuchskrÃ¤fte aller Teildiszi-
plinen der Altertumsforschung, welche die Interakti-
on junger Wissenschaftler/innen in Kommunikations-,
Diskussions- und Austauschprozessen interdisziplinÃ¤r
fÃ¶rdern mÃ¶chte. In der Konzeption der âDarms-

tÃ¤dter Diskussionenâ wurde bewusst von einer thema-
tischen BeschrÃ¤nkung abgesehen, um die Antike in ih-
rer gesamten Breite behandeln zu kÃ¶nnen. In Folge
dessen bot sich ein Ã¤uÃerst vielfÃ¤ltiges Themenspek-
trum, welches an den vier Veranstaltungstagen Einblicke
in unterschiedliche Dissertationsprojekte, neueste For-
schungserkenntnisse sowie methodische Fragestellun-
gen der verschiedenen altertumswissenschaftlichen Dis-
ziplinen erlaubte und zu einem regenAustausch fÃ¼hrte.

Die âDarmstÃ¤dter Diskussionenâ wurden am
Abend des 05. Oktober 2011 durch eine Reihe von Gast-
redner/innen erÃ¶ffnet. Es sprachen Petra Gehring (Vi-
zeprÃ¤sidentin der Technischen UniversitÃ¤t Darm-
stadt), Franziska Lang (Klassische ArchÃ¤ologie) so-
wie Elke Hartmann (Alte Geschichte). Es schloss sich
ein Abendvortrag von HEINER KNELL (Darmstadt) an,
in welchem dieser Vitruv in die spÃ¤trepublikanische
und frÃ¼hkaiserzeitliche rÃ¶mische Weltherrschafts-
ideologie einordnete. Knell zeichnete Vitruv als stol-
zen RÃ¶mer, der sich der Macht seiner Vaterstadt be-
wusst war und deren herausragende Stellung vor al-
lem auf naturgegebene Faktoren, wie etwa das Klima,
zurÃ¼ckfÃ¼hrte. Im Folgenden stellte Knell einen Zu-
sammenhang zwischen der bis ins 5. und 4. Jahrhundert
v.Chr. zurÃ¼ckreichenden Klimalehre und dem Bauty-
pus des Atriumshauses der rÃ¶mischen Oberschicht her
und betonte dabei vor allen Dingen dessen Bedeutung
fÃ¼r Politik und innergesellschaftliche Prozesse.
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Der 06. Oktober begann mit der Sektion âInfra-
strukturenâ und deckte einen breiten Bereich von
wirtschaftlich-monetÃ¤ren Themen bis hin zu As-
pekten der MilitÃ¤rlogistik ab. Mit ihrem interdiszi-
plinÃ¤ren Ansatz, der ZusammenfÃ¼hrung von Minen-
archÃ¤ologie und der Numismatik, verband CLARE RO-
WAN (Frankfurt am Main) zwei Forschungsfelder, die
bisher in keinem engen Dialog standen. Sie prÃ¤zisierte
auf diese Weise unter Hinzuziehung literarischer Quel-
len das Bild der spÃ¤trepublikanischen Ãkonomie. SEL-
MA ABDELHAMID (Darmstadt) beschÃ¤ftigte sich aus-
fÃ¼hrlich mit dem Potential und den Grenzen der Aus-
einandersetzung mit Amphorenfunden aus rÃ¶mischen
Schiffswracks, wies auf die Problematik des bisher
hÃ¤ufig betriebenen Rekonstruktionsversuchs von Han-
delsrouten anhand von Amphorenstempeln hin und
machte auf die Bedeutung der Untersuchung von Am-
phorenverschlÃ¼ssen aufmerksam. Der Vortrag von
MURIEL MOSER (Cambridge) thematisierte im weites-
ten Sinne ebenfalls die antike Seefahrt, wenngleich die
MilitÃ¤rlogistik unter Constantius II. in Syrien im Vor-
dergrund stand. Hierbei kam den militÃ¤rlogistischen
GrÃ¼nden fÃ¼r den Ausbau der syrischen LandhÃ¤fen
besondere Bedeutung zu. Die Logistik der rÃ¶mischen
Armee im spÃ¤tantiken Ãgypten von Diocletian bis zur
Arabischen Eroberung war das Thema von ANNA MA-
RIA KAISER (Wien), welche die chronologische Dislo-
zierung der Truppen und verschiedene damit verbunde-
ne strategische Konzepte vorstellte. Einen wirtschafts-
geschichtlichen Schwerpunkt legte hingegen PATRICK
REINHARD (Marburg), welcher in seinem Vortrag den
privaten Warentausch im kaiserzeitlichen Ãgypten an-
hand von Papyrusbriefen untersuchte, hierbei die ge-
nannten Warengattungen analysierte, die Beziehungen
zwischen den einzelnen Briefpartnern und den Briefbo-
ten systematisierte und ein ausgeprÃ¤gtes Markt- und
Preisbewusstsein der Briefpartner konstatierte.

In der zweiten Sektion, âmenschliche Handlungs-
felderâ, stellte KATHARINA WEGGEN (Mannheim)
ihren interdisziplinÃ¤r angelegten Entwurf zur Er-
klÃ¤rung der Gewalteskalation zwischen einzelnen
FÃ¼hrungspersÃ¶nlichkeiten der spÃ¤ten Republik vor
und lenkte hierbei die Aufmerksamkeit auf die Ver-
knÃ¼pfung zwischen den Neurowissenschaften und der
Alten Geschichte. Handlungsfelder im Rahmen der ma-
nichÃ¤ischen Kirche spielten bei JESSICA KRISTIONAT
(Augsburg) eine Rolle, im Speziellen jene der weibli-
chen ErwÃ¤hlten (Elekten), deren Untersuchung in ma-
nichÃ¤ischen und antimanichÃ¤ischen Quellen prakti-
ziert wurde. Die Musik im Rahmen der spectacula war

Thema bei JUTTAGÃNTHER (SaarbrÃ¼cken). Sie stellte
in ihrem Vortrag die Sicht der paganen und christlichen
BevÃ¶lkerung auf die musikalische Begleitung der Spie-
le dar und machte auf eine Diskrepanz zwischen christli-
chem Anspruch und RealitÃ¤t aufmerksam. GABRIELA
RYSER (GÃ¶ttingen) beschÃ¤ftigte sich mit dem Dich-
ter Claudian und seinem epischen Gedicht De raptu Pro-
serpinae. Insbesondere fokussierte die Referentin auf den
bildungstheoretischen Hintergrund Claudians und inter-
pretierte das spÃ¤tantike Gedicht ausgehend von dieser
Basis neu.

Der 07. Oktober 2011 startete mit der Sektion âWan-
del und KontinuitÃ¤tâ. Hier beschÃ¤ftigte sich STE-
FAN ARDELEANU (Heidelberg) mit der Transformati-
on numidischer StÃ¤dte unter rÃ¶mischer Herrschaft in
der spÃ¤teren ProvinzAfrica Proconsularis. Exemplarisch
wurden die StÃ¤dte Bulla Regia und Thugga behandelt
und nicht nur ein hohes MaÃ stÃ¤dtebaulicher Transfor-
mationen nach der Provinzialisierung festgestellt, son-
dern auch KontinuitÃ¤ten, vor allem in den Bereichen
Administration, Religion und Wohnen, die auf ein Wei-
terbestehen numidischer Traditionen hindeuteten. Ãber-
tragungen bildlicher, symbolischer und literarischer Dar-
stellungen der antiken Artemis auf den Marienkult stan-
den im Mittelpunkt bei FRANK MERKLE (Stuttgart). Er
ging der Frage nach, ob und inwiefern das Bild der Ar-
temis die mittelalterliche Sicht auf Maria prÃ¤gte und
stellte die These auf, dass sowohl die dunklen, als auch
die positiven Seiten Marias vor allem durch die Artemis
Ephesia, insbesondere durch Einfluss des Kirchenkonzils
in Ephesos 431, geprÃ¤gt wurden. SYLVIA BRÃUTIGAM
(MÃ¼nchen) referierte Ã¼ber die in Tyros gefundenen
Bleisarkophage, differenzierte diese in zwei unterschied-
liche Dekorationstypen und verwies auf ihr Vorhaben,
die Dekorationen zu analysieren und einen entsprechen-
den Katalog zu erstellen.

Die Sektion âKulturtransferâ umfasste verschiedene
Themen, die sich mit dem Import und Export von Kul-
tur im weitesten Sinne beschÃ¤ftigten. RAFAELLA DA
VELA (Florenz/Bonn) ging der Frage nach, ob die dra-
matischen Szenen etruskischer Totenurnen aus Volter-
ra Ãbertragungen aus der Magna Graecia darstellen und
zeichnete hierbei das Bild eines Kulturtransfers zwischen
den verschiedenen Volksgruppen Italiens mit multiplen
Ursachen. Die Beantwortung der Frage, inwiefern die
RÃ¶mer eine bewusste Romanisierungs-Geisteshaltung
verfolgten, erÃ¶rterte JONAS SCHERR (Frankfurt am
Main) und legte mit einer Vielzahl literarischer Bele-
ge dar, dass die These eines kulturellen Imperialismus
der RÃ¶mer nicht lÃ¤nger haltbar scheint. Romanisie-
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rungsvorgÃ¤nge und deren VerstÃ¤ndnis bei den Zeit-
genossen wurden vielmehr als Mittel zur Herrschaft ver-
standen, als dass sie Ziel einer forcierten Politik waren.
ALEXANDER VÃGLER (Darmstadt) thematisierte die In-
tegration des hessischen Rieds in das RÃ¶mische Reich
unter den flavischen Kaisern und widmete sich beson-
ders dem Transfer von Herrschaftsstrukturen in jene neu
ins Imperium eingegliederten Regionen unter besonderer
BerÃ¼cksichtigung der Aspekte der Herrschaftslegitima-
tion und -sicherung. Er stellte besonders die Rohstoffvor-
kommen des Odenwaldes und deren Bedeutung fÃ¼r das
Reich in den Mittelpunkt seines Vortrags sowie die Rele-
vanz des Rieds fÃ¼r das flavische Kaiserhaus.

Die Sektion âKunst, Kultur und Architekturâ verlief
parallel zu den beiden soeben dargestellten Sektionen.
MARIA DâONZA (Darmstadt/Rom) startete die Sektion
mit einem Vortrag Ã¼ber indigene Kultbauten im ar-
chaischen Sizilien, die durch den Kontakt mit griechi-
schen Siedlern einem Wandel in der Bauform unterla-
gen. Neben dieser deskriptiven Ebene ging sie der Fra-
ge nach, ob diese Bauten unter Hinzuziehung aller Ent-
wicklungen, der Topographie der GebÃ¤ude und der ver-
gesellschafteten Funde Ã¼berhaupt weiter als Kultbau-
ten gesehen werden dÃ¼rfen. Auch GRETA GÃNTHER
(Innsbruck) bewegte sich in der archaischen Zeit, je-
doch vor dem Hintergrund der Hausarchitektur in La-
tium vetus. Sie stellte Beispiele von âdomestic architec-
tureâ dar und zeigte gleichzeitig methodische Proble-
me und MÃ¶glichkeiten zur Analyse archaischer Haus-
architektur im Allgemeinen auf. FRANK HULEK (Bo-
chum) stellte Ãberlegungen zu einem imMykale-Gebirge
(WesttÃ¼rkei) entdeckten ionischen Tempel an, der fÃ¼r
die hocharchaische Zeit in ungewÃ¶hnlicher Weise ei-
nen Kult- sowie einen Bankettraum unter einem Dach
vereinigte. Hulek interpretierte, ausgehend von dieser
UngewÃ¶hnlichkeit und der detaillierten Analyse der
RÃ¤umlichkeiten, das Heiligtum als archaisches Panio-
nion als Bundesheiligtum der zwÃ¶lf ionischen StÃ¤dte.
Das Heiligtum von Pietrabbondante, die grÃ¶Ãte und
berÃ¼hmteste religiÃ¶se Anlage der Samniten, stand
bei CLAUDIA WIDOW (Rostock) im Mittelpunkt des
Interesses. Sie stellte eine mÃ¶gliche Rekonstruktion
der hier stattgefundenen Kulthandlungen vor. Der Aus-
gangspunkt ihrer Untersuchung lag in einer detaillier-
ten Analyse der kÃ¼nstlich geschaffenen RÃ¤ume und
FlÃ¤chen sowie den Begrenzungen im Rahmen des Hei-
ligtums. Hellenistische Landschaftskunst sowie insbe-
sondere der Umgangmit der Natur in hellenistischer Zeit
wurden von SABINE NEUMANN (MÃ¼nchen) am Bei-
spiel von natÃ¼rlichen und architektonisch ausgestal-

teten HÃ¶hlen sowie vÃ¶llig kÃ¼nstlich erschaffenen
Grotten untersucht und dabei eindeutig von frÃ¼her Da-
gewesenem abgegrenzt; sie griff hierbei auf eine verglei-
chende Analyse archÃ¤ologischer Befunde und schriftli-
cher Quellen zurÃ¼ck. LILLI ZABRANA (Wien) lenkte
in ihrem Vortrag den Blick auf den bisher in der For-
schung grÃ¶Ãtenteils vernachlÃ¤ssigten und als âTri-
bÃ¼neâ bezeichneten Bau im Temenos desArtemisions in
Ephesos. Sie erweiterte schon vorhandene Untersuchun-
gen auf rÃ¤umlicher (bisher stand vor allem der Tem-
pel selbst und der ihn umgebende Bezirk im Mittelpunkt
des Interesses) und zeitlicher Ebene auf die rÃ¶mische
Nutzungsphase. Ausgehend von aktuellen Feldarbeiten
konnte die sogenannte TribÃ¼ne als Kulttheater ein-
gestuft werden. Auch das Untersuchungsgebiet Ephe-
sos, konkret: ein Villenbezirk oberhalb des Theaters,
fokussierte CHRISTOPH BAIER (Wien). Er stellte Me-
thoden und erste Resultate einer Survey- und Baufor-
schungskampagne an einer Peristylvilla zur Diskussion.
Mit demAmphitheatrum Flavium beschÃ¤ftigte sich VIK-
TORIA FÃRBER (MÃ¼nchen). In ihrem Vortrag analy-
sierte die Referentin die Umsetzung des dreidimensio-
nalen Originals auf zweidimensionale Darstellungen auf
MÃ¼nzen des Kaisers Titus und interpretierte die Abwei-
chungen zwischen Original und Abbildung aus antiker
Sicht. Sie stellte die Vermengung verschiedener Perspek-
tiven und Ansichten in der antiken Darstellung als ge-
zieltes Mittel zur Informationsanreicherung auf engstem
Raum dar. MATTHIAS NIEDERZOLL (Augsburg) disku-
tierte die Abbildungen architektonischer Komplexe, ge-
nauer: Tempelbauten unterschiedlicher Gottheiten, auf
MÃ¼nzen in Bezug auf KontinuitÃ¤ten, religionspoliti-
sche AusÃ¼bung und PrÃ¤gnanz, wie zum Beispiel den
Bezug zwischen verschiedenen Kaisern und den abgebil-
deten Gottheiten.

Der letzte Tag der âDarmstÃ¤dter Diskussionenâ,
der 08. Oktober 2011, begann mit der Sektion âVisua-
litÃ¤tâ. ANDREA CARINI (Florenz) analysierte ein Fries
mit Athena- und Hephaistosabbildungen aus dem drit-
ten Jahrhundert v.Chr., welches ursprÃ¼nglich ein heu-
te nicht mehr genau identifizierbares GebÃ¤ude in Ostia
schmÃ¼ckte und in seiner Ikonologie bzw. Ikonographie
klar an griechische Vorbilder erinnert. Die neue Deutung
eines Raumes in den Terme dei Sette Sapienti (Ostia) war
das zentrale Anliegen von CELIA KRAUSE (Heidelberg).
Hier spielte die Interpretation bildlicher Darstellungen
eine zentrale Rolle, genau wie bauliche VerÃ¤nderungen;
schlieÃlich wurden verschiedene Bauphasen identifiziert
und mehrmalige FunktionsÃ¤nderung des Raumes dar-
gelegt. MAIRI GKIKAKI (WÃ¼rzburg) beschÃ¤ftigte sich
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mit Bildlichkeit in Form von GroÃplastiken. Sie datier-
te die kauernde Aphrodite der Villa Hadriana aus Tivoli
entgegen der gÃ¤ngigen Ansicht nicht ins 3. Jahrhundert
v.Chr., sondern bereits in die Zeit des frÃ¼hen Hellenis-
mus. FÃ¼r diese Umdeutung zog sie einerseits die bisher
wenig beachtete Form der Frisur heran, andererseits die
besondere KÃ¶rperhaltung der Aphrodite.

In der abschlieÃenden Sektion âErinnerungskul-
turenâ thematisierten LARS HÃBNER (Freiburg) und
CHRISTINA HÃNIG (Cambridge) die Weitergabe (histo-
rischen) Wissens. WÃ¤hrend HÃ¼bner sich mit Homer-
rezeption beschÃ¤ftigte und die Hypothese vertrat, dass
die Perserkriege einenWendepunkt in der Betrachtungs-
weise der homerischen Epen darstellten und diese sich
erst mit dem griechisch-persischen Gegensatz in breite-
ren Gesellschaftsschichten verfestigten, verglich HÃ¶nig
zwei antike lateinische Ãbersetzungen des platonischen
SpÃ¤twerkes Timaios von Cicero und Calcidius mit dem
griechischen Original; insbesondere vor dem philosophi-
schen Hintergrund der beiden Ãbersetzer und dessen
Auswirkung auf die Form der Translation. MARIAN NE-
BELIN (Berlin) beendete die Sektion mit seinem Vortrag,
in dem er das VerstÃ¤ndnis der ciceronischen concordia-
ordinum-Terminologie in der modernen Forschung ge-
nauer hinterfragte und zu der EinschÃ¤tzung kam, dass
diesem ein MissverstÃ¤ndnis zu Grunde liegt, in dessen
Rahmen zentrale Elemente der augusteischen Eintrachts-
ideologie in die spÃ¤trepublikanische Zeit Ã¼bertragen
werden.

Dominik Maschek (Darmstadt) zog zum Abschluss
der âDarmstÃ¤dter Diskussionenâ ein Fazit der Tagung,
in welchem er dieWichtigkeit einer interdisziplinÃ¤r auf
Doktorandinnen und Doktoranden der altertumswissen-
schaftlichen FÃ¤cher ausgerichteten Veranstaltung be-
tonte und auf den Gewinn fÃ¼r alle Teilnehmer/innen
hinwies. Aufgrund der groÃen positiven Resonanz der
Tagung bei FÃ¶rderern und Teilnehmern, des regen Aus-
tauschs zwischen den Referenten und ZuhÃ¶rern Ã¼ber
fachliche und methodische Frage- und Problemstellun-
gen sowie den hieraus entstehenden Kontakten soll die
Erfolgsgeschichte der DarmstÃ¤dter Diskussionen auch
im nÃ¤chsten Jahr fortgeschrieben werden.

KonferenzÃ¼bersicht:

ErÃ¶ffnung
Petra Gehring (Technische UniversitÃ¤t Darmstadt),

Franziska Lang (Technische UniversitÃ¤t Darmstadt), El-
ke Harmann (Technische UniversitÃ¤t Darmstadt)

ErÃ¶ffnungsvortrag

Heiner Knell (Technische UniversitÃ¤t Darmstadt):
Vitruvs Klimalehre und Hausarchitektur

Sektion I: Infrastrukturen

Clare Rowan (Frankfurt am Main): From Mines to
Money. Cross-disciplinary perspectives on the Roman
Republican economy

Selma Abdelhamid (Darmstadt): Versunkene Werte.
BronzegegenstÃ¤nde aus dem Wrack La Fourmigue C
(Frankreich)

Patrick Reinhard (Marburg): Wirtschaftsgeschichtli-
che Untersuchungen zum privaten Warentausch im kai-
serzeitlichen Ãgypten

Muriel Moser (Cambridge): Laodikeia-Constantia in
Syrien. Die zentrale Bedeutung von HÃ¤fen in der
rÃ¶mischen MilitÃ¤rlogistik am Beispiel Constantius II

Anna Maria Kaiser (Wien): Die rÃ¶mische Armee
im spÃ¤tantiken Ãgpypten. Garnisonsorte, Truppenbe-
wegungen, MilitÃ¤rpolitik

Sektion II: Menschliche Handlungsfelder

Katharina Weggen (Mannheim): Muster der
Feindschaft. Eskalierte MÃ¤nnerbeziehungen in der
rÃ¶mischen Republik

Jessica C. Kristionat (Augsburg): Die Elekten in der
manichÃ¤ischen Kirche

Jutta GÃ¼nther (SaarbrÃ¼cken): Die Musik der spec-
tacula in paganer und christlicher Sicht. Ein Konflikt-
herd?

Gabriela Ryser (GÃ¶ttingen): Dabitur coniunx. A
Wedding in the Underworld of Claudianâs De Raptu Pro-
serpinae

Sektion III: Wandel und KontinuitÃ¤t

Stefan Ardeleanu (Heidelberg): Dunkle Jahrhunderte
in Nordafrika? Die Transformation von Stadt und Land
zwischen numidisch-mauretanischer und rÃ¶mischer
Herrschaft (1. Jh. v Chr. â 1. Jh. n.Chr.)

Sylvia BrÃ¤utigam (MÃ¼nchen): Die Bleisarkophage
aus Tyros

Frank Merkle (Stuttgart): Die jungfrÃ¤uliche
GÃ¶ttin. Zum Nachleben des antiken Artemisbildes in
literarischen Zeugnissen mittelalterlicher Mariendarstel-
lung

Sektion IV: Kulturtransfer
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Rafaella Da Vela (Florenz/ Bonn): Dramatic scences
on Etruscan cineray urns from Volterra. Cultural trans-
mission from Magna Graecia

Jonas Scherr (Frankfurt am Main): Paci imponere mo-
rem. Kultureller Imperialismus in der Literatur der Prin-
zipatszeit

Alexander VÃ¶gler (Darmstadt): Die Okkupation des
Rieds in flavischer Zeit zwischen Herrschaftssicherung
und Herrschaftslegitimation

Sektion V: Kunst, Kult und Architektur

Maria DâOnza (Darmstadt/ Rom): Indigene Kultbau-
ten im archaischen Sizilien

Greta GÃ¼nther (Innsbruck): Vom Fund zur Funk-
tion, vom Grundriss zur Rekonstruktion. Methodische
Ãberlegungen zur Untersuchung archaischer domestic
architecture in Latium Vetus

Frank Hulek (Bochum): Ãberlegungen zum Bankett-
raum im hocharchaischen Tempel am Ãatallar Tepe
(WesttÃ¼rkei)

Claudia Widow (Rostock): Kulthandlungen und
Kultablauf im samnitischen Theater-Tempel-Komplex
von Pietrabbondante

Sabine Neumann (MÃ¼nchen): HÃ¶hlen und Grot-
ten. Ein Beitrag zur hellenistischen Landschaftskunst

Lilli Zabrana (Wien): Die sogenannte TribÃ¼ne im
Artemision

Viktoria FÃ¤rber (MÃ¼nchen): Architektur im Bild.
Das Amphitheatrum Flavium im Spiegel der rÃ¶mischen
Kunst

Christoph Baier (Wien): Ein Villenbezirk oberhalb
des Theaters von Ephesos innerhalb seines urbanen Um-
felds. Architektur, Organisation und Transformation ei-
nes bislang kaum bekannten Stadtareals

Matthias Niederzoll (Hamburg): Die Rezeption ar-
chitektonischer Komplexe in der rÃ¶mischen Reich-
sprÃ¤gung

Sektion VI: VisualitÃ¤t

Andrea Carini (Florenz): Athena and Hephaestus in a
series of reliefs from Ostia. Iconographical and iconolo-
gical questions

Celia Krause (Heidelberg): Kneipe oder Stilles Ãrt-
chen? Ein rÃ¤tselhafter Befund in den Terme dei Sette Sa-
pienti in Ostia

Mairi Gkikaki (WÃ¼rzburg): Die gÃ¶ttliche Braut
Aphrodite. Ein neuer Vorschlag zur Deutung einer alten
Frisur

Sektion VII: Erinnerungskulturen

Lars HÃ¼bner (Freiburg): Dichtung und Gemein-
schaft. Ãberlegungen zu einer intentionalen Geschichte
der homerischen Epen

Christina HÃ¶nig (Cambridge): Timaios Latinus. Ci-
cero und Calcidius als PlatonÃ¼bersetzer

Marian Nebelin (Berlin): Keine Eintracht der
StÃ¤nde? Die moderne Erfindung der ciceronischen
concordia-ordinum-Ideologie

Schlussworte
Dominik Maschek (Darmstadt)

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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